
NOTRUFE

Polizei: Tel. 110
Feuerwehr/Rettungsdienst:
Tel. 112
Krankentransporte
Region Hannover:
Tel. (0511) 1 92 22
Polizeikommissariat Mellendorf:
Tel. (05130) 97 70
Ärzte-Notdienst:
bundesweite Rufnummer 116 117
Giftinformationszentrum-Nord:
Tel. (0551) 1 92 40
Zahnärztl. Notdienst:
Tel. (0511) 31 10 31
Tierärztl. Notdienst:
17.01./18.01.: Tiergesundheitszent-
rum Isernhagen, Burgwedeler Straße
71a, Isernhagen, Tel.: (0511) 72 59
520 40

APOTHEKEN

3 Hinweis: Die Apothekerkam-
mer Niedersachsen informiert,
dass ab dem 1. Januar 2025 kei-
nen gedruckten Notdienstpläne
mehr für Apotheken zur Verfü-
gung gestellt werden.Online ist
jeweils tagesaktuell abzurufen,
welche Apotheke dienstbereit ist:
www.apothekerkammer-nds.de
oder www.aponet.de.

RAT UND HILFE

Kinderärztliche Notfall-
ambulanz auf der Bult:
Tel. (0511) 81 15-33 00
Gemeindeverwaltung
Wedemark:
Tel. (05130) 5 81-0
Bauhof nach Dienstschluss:
Mo. bis Fr. bis 22 Uhr,
Sa., So., Feiertag 7-22 Uhr,
Tel. (0172) 4 39 79 21
Störung bei
Abwasserbeseitigung:
Tel. (01520) 9 38 68 70
Störungs-Nr. Avacon AG:
Strom: Tel. (0800) 0 28 22 66
Gas: Tel. (0800) 4 28 22 66
Wasserverband
Garbsen-Neustadt:
Tel. (05137) 8 79 90
Wasserverband Nordhannover:
Tel. (05139) 80 78-0
Kinder- und Jugendtelefon:
(Freecall) Tel. (0800) 1 11 03 33
Deutscher Kinderschutzbund
Ortsverband Wedemark:
Tel. (05130) 37 74 07
Weisser Ring:
Hilfe für Kriminalitätsopfer
Tel. (05101) 5 82 42

3 Ev.-luth. Elisabethkirche Lan-
genhagen, So., 18.01., 10 Uhr:
Gottesdienst, P. Torsten Kröncke
3 Ev.-luth. Elia-Kirche Langen-
hagen, So., 18.01., 10 Uhr: Gottes-
dienst, anschl. Kirchenkaffee, P.i.R.
Hans-Volker Hoppe
3 Ev.-luth. Emmauskirche Lan-
genhagen, So., 18.01., 18 Uhr:
Gottesdienst, Ln. Hotopp
3 Ev.-luth. Martinskirche Engel-
bostel, So., 18.01., 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Abendmahl, P. Klöcker
3 Ev.-luth. Matthias-Claudius-
Kirche, So., 18.01., 10 Uhr: Gottes-
dienst im Gemeindehaus, Prädn. Jutta
Köster
3 Ev.-luth. St.-Paulus-Kirche, So.,
18.01., 10 Uhr, Gottesdienst, Pr. Vogt

Mit Gullydeckel
geworfen
ENGELBOSTEL. Am 13. Januar
um 3 Uhr gelangten drei Täter
nach Einwerfen der Scheibe der
Eingangstür mittels Gullydeckel
in ein Schreibwarengeschäft an
der Heidestraße. Sie entwende-
ten Tabakwaren und flüchteten
mit einem Fahrzeug.

Termin für die
Blutspende
LANGENHAGEN. Der DRK-
Ortsverein lädt für Dienstag, 20.
Januar, in der Zeit von 16 bis
19.30 Uhr zur Blutspende in der
Friedrich-Ebert-Schule, Hinden-
burgstraße 79, ein. Ein Personal-
ausweis ist mitzubringen. Für
Spender wird zur Stärkung ein
Büfett und Suppe bereit stehen.

Michael Frowin
zu Gast
GODSHORN. Für Sonntag, 1.
Februar, um 18 Uhr, lädt der Kul-
turring in das Dorfgemein-
schaftshaus, Spielplatzweg 20,
ein. Der Kabarettist Michael Fro-
win wird clever und mit verblüf-
fender Leichtigkeit Polit-Stand-
Up bieten. Weil bei Frowin die
großen Themen immer im Klei-
nen stecken, weil er den Witz in
derWut findet und denAberwitz
im Alltag, entsteht unter dem Ti-
tel „Daswird ein Vorspiel haben“
ein komisches Theater.
Eintrittskarten gibt es an der

Abendkasse und können auf der
Internetseite https://www.fro-
win.de reserviert werden.

Michael Frowin präsentiert sein
neues Programm. Foto: Kulturring

LANGENHAGEN. “Martin O.“
bringt mit seinem Programm
„Super Looper“ ein einzigartiges
Live-Erlebnis auf die Bühne. Mit
seiner Stimme, seinem Loop-Ge-
rät und grenzenloser Unterhal-
tungsfreude entführt er sein Pu-
blikum auf eine leidenschaftliche
Reise hin zu verschiedenen Klän-
gen und melodischen Soundfar-
ben aus aller Welt. Und noch
mehr: Er spielt meisterhaft mit
Worten, nimmt spontane Impul-
se aus dem Publikum und ver-
wandelt sie in humorvolle Ge-
schichten.
Kein Abend gleicht dem ande-

ren: Was anfangs eine beiläufige
Bemerkungwar,wirdplötzlichzu
einem Chanson, und ein Lachen
aus dem Saal kann im nächsten
Moment einen Beatboxing-Ohr-
wurm hervorbringen. „Martin

Entertainment mit Rhythmus
und Wortwitz

O.“ verwebt Harmonien, Rhyth-
mus undWortwitz zu einemmit-
reissenden, unterhaltsamen Ge-
samtkunstwerk voller Entertain-
ment. Im Programm „Super Loo-
per“ treffen Vielschichtigkeit
und Virtuosität auf Humor und
Spontanität.WerMusiknichtnur
hören, sondern erleben will, soll-
te sich „Super Looper“ nicht ent-
gehen lassen!
Mit dem brandneuen Live-Pro-

gramm „Super Looper“ gastiert
der preisgekrönte Schweizer
Stimmartist, Beatboxer und Mu-
siker am 13. Februar erstmalig in
Langenhagen: „Martin O.“ ist
am Freitag, 13. Februar, um 20
Uhr im Theatersaal an der Rathe-
naustraße 14 zu erleben. Ein-
trittskarten: Telefon (0511) 700
406 3150 oder www.mimu-
se.de.

„Martin O" im „Super Looper". Foto: Mimuse

Geänderter
Gottesdienstbeginn
GODSHORN. Am Sonntag, 25.
Januar, findet derGottesdienst in
der Kapelle der Kirchengemein-
de ZumGuten Hirten um 18 Uhr
und nicht, wie in den Gemeinde-
briefen angekündigt, um 10 Uhr
statt. Es predigt Prädikant Mi-
chael Looß von Hülst.
Im Anschluss an den Gottes-

dienst lädt der Förderverein zum
„Förderschoppen“ in die Ju-
gendscheune ein.

Familienhebamme
GODSHORN . Am Dienstag, 20.
Januar, haben Schwangere und
Mütter mit Kindern im Alter von
bis zu drei Jahren wieder die
Möglichkeit, sich im Gemeinde-
haus der Kirchengemeinde Zum
Guten Hirten von 10 bis 12 Uhr
von einer Familienhebamme be-
raten zu lassen. Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich.

NOTDIENSTE

Ophelia Beratungszentrum für
Frauen und Mädchen mit Ge-
walterfahrung e.V.:
Kastanienallee 10, 30851 Langen-
hagen, Tel. (0511) 7 24 05 05,
Öffnungszeiten: Mo. bis Do. von 9-
16 Uhr, Fr. 9-12 Uhr.
Beratungsstelle gegen
sexuellen Missbrauch von
Kindern und Jugendlichen:
Region Hannover
Tel. (0511) 61 62-21 60
Elternschule:
Beratung, Austausch und Schulung
für Eltern, Kostenfreie Sprechstunde
Mo. 10-12 Uhr,
Tel. (05130) 5 86 44 41
Lebensberatungsstelle Burgwe-
del, Isernhagen und Wedemark:
Tel. (05139) 89 28 28
Lebensberatungsstelle Langen-
hagen:
Tel. (0511) 72 38 04
Hospizverein Langenhagen e.V.:
Langenhagen, Walsroder Straße 65,
Tel. (0511) 9 40 21 22,
info@hospiz-langenhagen.de
Ambulanter Hospizdienst Burg-
wedel – Isernhagen – Wedemark:
Burgwedel, Auf dem Amtshof 3,
Tel. (05139) 9 70 34 31
Senioren- und
Pflegestützpunkt Nord:
Ostpassage 11,
30853 Langenhagen,
SPN.Nord@region-hannover.de,
Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 8.15-12 Uhr,
Mo. 13-16 Uhr, Do. 15-18 Uhr,
Tel. (0511) 70 02 01 20
Suchtberatung:
Freie Selbsthilfegruppe Bissendorf
bei Alkohol- und Suchtkrankheiten,
Mo. 19-21 Uhr, Nebenräume MZW
Halle, Tel. (05130) 95 40 25
Anonyme Alkoholiker:
Kontakttelefon (05130) 92 55 69
Psychosozialer/Psychiatrischer
Krisendienst in der Region und
der Landeshauptstadt:
Podbielskistraße 168, Fr. 15-20 Uhr,
Wochenende/Feiertage 12-20 Uhr,
Tel. (0511) 30 03 34 70
Sozialpsychiatrische Beratungs-
stelle für Kinder, Jugendliche
und deren Familien der Region
Hannover:
Mo. bis Do. 9-15 Uhr, Fr. 9-12.30 Uhr,
E-Mail: beratungsstelle.kjp@region-
hannover.de, Tel. (0511) 61 62 65 35
Ärztlicher Notdienst
für Soldaten:
Sanitätszentrum Hannover,
Tel. (0511) 67 83-35 12
Jobcenter f. d. Wedemark
Großburgwedel, Rathausplatz 3,
Tel. (05139) 99 42-0

GOTTESDIENSTE

3 Ev.-luth. Kirche Zum Guten
Hirten Godshorn, So., 18.01., 10
Uhr: kein Gottesdienst
3 Evangelisch-Freikirchliche
Josua-Gemeinde Langenhagen,
So., 18.01., 10 Uhr: Gottesdienst
3 Freie evangelische Gemeinde
Kaltenweide – international –,
So., 18.01., 11 Uhr: Gottesdienst mit
Kindertreff
3 Familienkirche Langenhagen,
Walsroder Straße 88, So., 18.01.,
10 Uhr: Gottesdienst
3 Katholische Liebfrauenkir-
chengemeinde Langenhagen,
Sa., 17.01., 18 Uhr: Heilige Messe,
Liebfrauenkirche; So., 18.01., 9 Uhr:
Heilige Messe, Zwölf-Apostel-Kirche

Good News
„Und, bist du fündig gewor-
den?“ Bei den Worten schaue
ich von meinem Handy auf. Mr.
G kommt in die Küche geschlen-
dert und macht ein Licht an. Ich
sitze im Schneidersitz auf der
Eckbank und habe gar nicht ge-
merkt, wie dunkel es bereits ge-
worden ist. „Ach ja“, fällt mir
ein. Mr. G grinst mich an. „Lass
mich raten. Du hast aus Ver-
sehen die letzten (er schaut auf
seine Uhr) 90 Minuten nur da-
mit verbracht, auf dein Handy
zu schauen? Missmutig nicke
ich. „Ich habe dich gar nicht la-
chen gehört. Nichts Lustiges da-
bei heute?“, fragt er, stellt je
eine Tasse Tee vor uns ab und
setzt sich dazu. „Nee“, nörgle
ich frustriert. „Das Internet ist
voll mit Videos über Krieg. Dazu
kommen die Beiträge von Men-
schen, die erzählen, warum sie
irgendwen hassen. Und natür-
lich die Klassiker: Die Videos von
Menschen, die meinen, ihr men-
schenverachtendes Verhalten
religiös begründen zu können.
Schlimm.
„Warum schaust du dir all das
an?“ Daraufhin zucke ich nur
mit den Schultern. „Warum er-

zählen die Menschen so viel
Quatsch?“ frage ich, und
schaue Mr. G an. „Darauf könn-
te ich dir zwar antworten,“ er-
widert Mr. G und nippt an sei-
nem Tee. „Aber mich interes-
siert viel mehr: Was erzählst du
denn?“ Verwundert entgegne
ich „Aber ich erzähle doch gar
nichts. Ich poste selbst keine Vi-
deos. Ich schicke sie nur wei-
ter“. Beim Reden fällt mir schon
auf, was Mr. G meint. „Ahja,
wenn ich es selbst verbreite, er-
zähle ich es sozusagen weiter“
gebe ich ihm Recht. Mein Blick
fällt auf den Kühlschrank. Mit
einem Sternschnuppen Magne-
ten ist dort der Liederzettel aus

dem Heiligabendgottesdienst
befestigt. Am Rand habe ich mir
einen Satz des Krippenspiels no-
tiert: „Ich will keine Botschaft
mehr ausrufen, die den Men-
schen Angst macht!“ Das sagte
der Azubi des kaiserlichen Bo-
ten. Ein Lächeln kehrt auf mein
Gesicht zurück. Die Kinder ha-
ben die Geschichte so toll dar-
gestellt. Und ich weiß noch, wie
ermutigt und selig ich die Kirche
verlassen habe. Mit dem Frie-
denslicht in der einen Hand und
dem Liederzettel in der anderen
Hand. Ja, schlechte Nachrichten
gibt es genügend. Und gerade
bei politischen Konflikten ist es
wichtig, nicht wegzuschauen.
Aber trotzdem kann ich selbst
entscheiden, mit welcher Bot-
schaft ich in die Welt gehe. Und
ich erzähle lieber Geschichten
über Freundschaften, über hel-
fende Hände, über zweite
Chancen, über Versöhnung und
andere Hoffnungsbotschaften
der Welt. Denn auch davon ist
die Welt voll. Und das ist eine
gute Botschaft!

Annika Kruse,
Diakonin in der

Emmaus-Kirchengemeinde

Annika Kruse. Foto: privat

QUER GEDACHT

Neujahrsempfang
verschoben
KALTENWEIDE. Aufgrund des
starken Schneefalls musste der
Neujahrsempfang des AWO-
Ortsvereins am 9. Januar abge-
sagt werden. Neuer Termin ist
Freitag, 23. Januar, um15Uhr im
Zelleriehaus. Eine Anmeldung ist
für die Teilnahme erforderlich:
Telefon (0511) 77 28 16 oder
(0511) 77 69 59.

Godshorn spielt
GODSHORN. Am Montag, 19.
Januar, findet in der Jugend-
scheune der Kirchengemeinde
Zum Guten Hirten Godshorn
von 18 bis 21 Uhr die nächste
Runde von „Godshorn spielt…“
statt. Gemeinsam mit Gleichge-
sinnten unterschiedlicher Alters-
gruppen zocken, klönen und
einen netten Abend verbringen,
genau das ist das Ziel dermonat-
lich stattfindenden Spielerunde.
Dieses Mal lautet das Thema:
„Alles kann, nichts muss …“.
Eigene Spiele können gern mit-
gebracht werden. Dies ist eine
Veranstaltung im Rahmen des
„Bündnisses für gute Nachbar-
schaft“ in Godshorn.

Dienstagsmaler
GODSHORN. Jeden Dienstag in
der Zeit von 10 bis 13 Uhr treffen
sich die „Dienstagsmaler“ in der
Gemeinde Zum Guten Hirten..
Verschiedene Techniken sind

möglich. Aquarell, Acryl, Kreide,
Kohle, Stifte und so weiter, der
Spaß an der Sache steht im Vor-
dergrund.
DasMaterial bringt jeder selbst

mit. Die Teilnehmer motivieren
sich gegenseitig und geben sich
Ideen und Hilfe.
Dies ist eine Veranstaltung im

Rahmen des „Bündnisses für gu-
te Nachbarschaft“ in Godshorn.

AG Stadtplanung
und Grünes
Godshorn

GODSHORN. An jedem dritten
Dienstag im Monat trifft sich die
„AG Stadtplanung und Grünes
in Godshorn“, im Gemeinde-
haus der Kirchengemeinde
Godshorn von 17.30 bis 19 Uhr
umFragenwie:Welche Stadtpla-
nerischen Überlegungen sollten
bedacht werden und wie kann
unser Ortsteil schöner werden?
„WiekanndemMüll begegnet

werden?“ zu besprechen und
Vorschläge für undmit demOrts-
rat imQuartier zuentwickeln.Die
Gruppe freut sich auf weitere in-
teressierte Teilnehmerinnen und
Teilnehmer. Dies ist eine Veran-
staltung im Rahmen des „Bünd-
nisses für guteNachbarschaft“ in
Godshorn.
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